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Rathilllspla·tr. 2, 90403 Nümbcrg 

Herrn OberbOrgermeister
 
Dr. Ulrich Maly
 
Rathausplatz 2
 
90403 Nürnberg
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

1.	 Die Verwaltung berichtet über den Status Quo zum Einsatz neuer Medien, :zur 
Medienpädagogik und zum computerunterstützen Lernen an Nürnberger Schulen. Dabei wird 
insbesondere ein pädagogisches Konzept für den Einsatz dargestellt. 

2.	 Sie zeigt anhand von Beispielen von Modellschulen, welche Erkenntnisse in die Nürnberger 
Schu!pädagogik einfliessen sollten. 

3.	 Die Verwaltung stellt dar, welch~s erforderliche Know-How stadtseitig für die Lehrkräfte 
bereitgestellt werden kann und welche Mittel dafür erforderlich sind. 

Begründung: 

Das l/'lternet hat in den letzten 10 Jahren unseren Alltag revolutioniert. Ob im Beruf, zum Abwickeln 
von Geschäften, zur Pflege von sozialen Kontakten oder zur Beschaffung von InfOrmationen, die 
Nutzung des Internets ist allgegenwärtig. Viele der Fähigkeiten und Kenntnisse werden dabei im 
privaten Bereich erworben. Wer hier nicht die nötigen Mittel und die richtige Anleitung hat, wird 
abgehängt und hat in der Wissensgesellschaft weniger Chancen. Wir sind daher der festen 
Überzeugung, dass der Einsatz neuer Medien und ihre verantwortungsvolle Anwendung viel 
stärker im Bildungssystem praktiziert und vermittelt werden müssen. Gerade fOr das heutige 
Berufsleben, aber auch für den privaten Umgang mit neuen Medien, müssen Kinder und 
Jugendliche in Nürnberg über hohe Medienkompetenz verfügen. 

Die Situation an Nürnberger Schulen ist aktuell so, dass ca. ein Drittel der Rechner an 
aJlgemeinbildenden Schulen älter als 7 Jahre ist. Nur ca. die Hälfte der Klassenzimmer verfugt über 
einen Internetzugang - bei sehr ungleicher Verteilung über die einzelnen Schulen. Die 
Ausschussgemeinschait FDP-FW~ÖDP hat daher fOr den Mittelfristigen Investitionsplan 2013 ­
2016 Mittel zur Verbesserung dieser Ausstattung beantragt. Ooch neben der Hardware muss auch 
die Software, sprich der pädagogische Einsatz, fokussiert konzipiert werden. 

Mit freundlichen GrOßen 

Dr. Christiane Alberternst 
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